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Stadt Oberhausen 

FB 5-1-30 Bauleitverfahren 

und Konstruktion 

46042 Oberhausen 

1. Beteiligung bei der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 672 A­


Bottroper Straße I Kettelerstraße (Innenstadt Osterfeld) ­

Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 


Ihr Schreiben vom 11.03.2015 - 5-1-30/0b­

Sehr geehrter Herr Oberstraß, 

die vorbezeichnete PIanmaßnahme befindet sich über dem auf Stein­

kohle verliehenen Bergwerksfeld "Alt-Vondern", Ober dem auf Sole ver­

liehenen Bergwerksfeld "Max Haniel", über dem auf Blei- und Zinkerz 

verliehenen Bergwerksfeld "Gerhard" , Ober dem auf Raseneisenstein 

verliehenen, inzwischen erloschenen Distriktsfeld "Gottes Gnaden" so­

wie Ober dem auf Kohlenwasserstoffe erteilten Erlaubnisfeld "Julix" (zu 

gewerblichen Zwecken). Eigentümerin des Bergwerksfeldes "Alt­

Vondern" ist die Krupp Hoesch Stahl GmbH, ThyssenKrupp Allee 1 in 

45143 Essen. Eigentümerin der Bergwerksfelder "Max Haniel" und 

"Gerhard" ist die RAG Aktiengesellschaft, Shamrockring 1 in 44623 Her­

neo Letzte Eigentümerin des Distriktsfeldes "Gottes Gnaden" war die 

Wichtiger Hinweis (wegen weiterer digitaler Postbearbeitung): 

Unterlagen bitte nicht klammern. heften oder kleben und möglichst im DIN-A4-Format senden. 


Datum: 15. April 2015 
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Aktenzeichen: 

65.52.1-2015-172 

bei Antwort bitte angeben 


Auskunft erteilt: 

Herr Habicht 

joerg. habicht@bezreg­

arnsberg.nrw.de 

Telefon: 02931/82-3651 

Fax: 02931/82-47219 


Goebenstraße 25 

44135 Dortmund 


Hauptsitz: 

Selbertzstr. 1. 59821 Arnsberg 


Telefon: 02931 82-0 


poststelle@bra.nrw.de 

www.bra.nrw.de 


Servicezeiten : 

Mo-Do 08.30 - 12.00 Uhr 


13.30 - 16.00 Uhr 

Fr 08:30 - 14.00 Uhr 


Landeskasse Düsseldorf bei 
der Helaba: 
IBAN: 
DE27 3005 0000 0004 0080 17 
Ble: WELADEDD 

Umsatzsteuer 10: 

DE123878675 
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mbH, Steinbrinkstraße 170 in 46145 Oberhausen. Diese Gesellschaft ist 

auch heute noch erreichbar. Inhaberin der Erlaubnis "Julix" ist die A-

TEe Anlagentechnik GmbH, Schulstraße 11 in 46519 Alpen. 

Ausweislich der hier vorliegenden Unterlagen ist im Bereich der Plan­

maßnahme Abbau von Steinkohle im Tiefen (Teufe> 100m) dokumen­

tiert. Beim Abbau von Steinkohle der in tiefen Bereichen geführt wurde, 

sind nach allgemeiner Lehrmeinung die Bodenbewegungen spätestens 

fünf Jahre nach Einstellungen der Gewinnungstätigkeiten abgeklungen. 

Daher ist mit bergbaulichen Einwirkungen auf die Tagesoberfläche aus 

diesen Gewinnungstätigkeiten nicht mehr zu rechnen. 

Im hier geführten Bergbau Alt- und Verdachtsflächen Katalog (BAV-Kat) 

befinden sich nördlich der PIanmaßnahme folgende nachrichtlich ver­

zeichnete Verdachtsflächen: 

~ Osterfeld 1-3, Kokerei mit Nebengewinnung, Nr. 4407-S-008-1 

», Osterfeld 1-3, Betriebsfläche Schachtanlage, Nr. 4407 -S-008-2 

~ Osterfeld 1-3, Parkplatz, Kühlturm, Misch- und Stapelanlage für 

Kokskohle, Nr. 4407-S-008-3 

~ Jacobi - Osterfeld 1-3, Grubenanschlussbahn, Nr. 4407 -S-018-1 

» Osterfeld, Nordhalde I Halde I Nr. 4407 -A-029 

Für diese Verdachtsflächen hat die Bergaufsicht bereits geendet. Ledig­

lich für den Schachtschutzbereich des Schachtes Osterfeld 3 und die 

ebenfalls vorhandene Grundwasserüberwachung besteht noch Bergauf­

sicht, da nach dem hiesigem Kenntnisstand noch umweltrelevante Be­

lastungen, insbesondere durch kokereispezifische Stoffe, durch den 

ehemaligen bergbaulichen Betrieb zu verzeichnen sind. Inwieweit das in 

Rede stehende Planvorhaben hiervon betroffen ist, kann von hieraus 
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werkseigentümer, hier die RAG Aktiengesellschaft, Shamrockring 1 in 

44623 Herne um Stellungnahme zu bitten. Ferner wurde die Stadt 

Oberhausen seinerzeit als Trägerin öffentlicher Belange an der Durch­

führung des Abschlussbetriebsplanverfahrens Schachtanlage Osterfeld 

beteiligt. Insofern gehe ich davon aus, dass der Stadt Oberhausen, als 

der hier zuständigen Unteren Bodenschutzbehörde, die aktuellen altlas­

tenrelevanten Informationen vorliegen. 

Darüber hinaus hier nichts über mögliche zukünftige, betriebsplanmäßig 

noch nicht zugelassene bergbauliche Tätigkeiten bekannt ist. Diesbe­

züglich empfehle ich Ihnen, sowohl die Krupp Hoesch Stahl GmbH, als 

auch die RAG Aktiengesellschaft als Eigentümerinnen der bestehenden 

Bergbauberechtigungen an der Planungsmaßnahme zu beteiligen, falls 

dieses nicht bereits erfolgt ist. 

Abschließend sei hier noch erwähnt, dass eine Erlaubnis das befristete 

Recht zur Aufsuchung des bezeichneten Bodenschatzes innerhalb der 

festgelegten Feldesgrenzen gewährt. Unter dem "Aufsuchen" versteht 

man Tätigkeiten zur Feststellung (Untersuchung) des Vorhandenseins 

und der Auseehnung eines Bodenschatzes. Eine Erlaubnis zu gewerbli­

chen Zwecken dient lediglich dem Konkurrenzschutz und klärt in Form 

einer lizenz nur grundsätzlich, welcher Unternehmer in diesem Gebiet 

Anträge auf Durchführung konkreter Aufsuchungsmaßnahmen stellen 

darf. Eine erteilte Erlaubnis gestattet noch keinerlei konkrete Maßnah­

men, wie z. B. Untersuchungsbohrungen, sodass Umweltauswirkungen 

in diesem Stadium allein aufgrund einer Erlaubnis nicht hervorgerufen 

werden können. Konkrete Aufsuchungsmaßnahmen wären erst nach 

weiteren Genehmigungsverfahren, den Betriebsplanzulassungsverfah­

ren, erlaubt, die ganz konkret das "Ob" und "Wie" regeln. Vor einer Ge­

nehmigungsentscheidung erfolgt gemäß den gesetzlichen Vorschriften 
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den. Des Weiteren werden ausführlich und gründlich alle öffentlichen 

Belange - insbesondere auch die des Gewässerschutzes - geprüft, ge­

gebenenfalls in einem separaten wasserrechtlichen Erlaubnisverfahren. 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen jederzeit gern zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen und Glückauf 

Im Auftrag: 

'/taAcMI 
(Habicht) 




